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NDB-Artikel
 
Sophie (auch Offney) von Wittelsbach Königin von Böhmen, * wohl 1376, † 4.
11. 1428 Preßburg, ⚰ Preßburg, Dom (nicht erhalten).
 
Genealogie
V →Johann II., Hzg. v. Bayern (um 1341–97), S d. →Stephan II., Hzg. v. Bayern
(um 1313/19–75, s. ADB 36; LexMA), u. d. Isabella v. Sizilien (um 1309–49);
 
M Katharina († 1391), T d. →Meinhard VII., Gf. v. Görz (um 1325–85, s. NDB 16);
 
B →Ernst, Hzg. v. Bayern (1373–1438, s. NDB IV), →Wilhelm III., Hzg. v. Bayern
(1375–1435, s. ADB 42);
 
– ⚭ 1389 →Wenzel (1361–1419, ⚭ 1] →Johanna von Bayern, † 1386), seit 1363
als Wenzel IV. Kg. v. Böhmen, 1376–1400 röm.-dt. Kg. (s. ADB 41; LexMA),
S d. Ks. →Karl IV. (1316–78, s. NDB XI); kinderlos; Schwager →Sigismund v.
Luxemburg (1368–1437), seit 1387 Kg. v. Ungarn, seit 1410 röm.-dt. Kg., seit
1433 Ks. (s. NDB 24).
 
 
Leben
Mit der Wahl seiner zweiten Ehefrau S. hatte sich Kg. →Wenzel nach dem
Tod →Johannas von Bayern († 1386) wiederum für eine Verbindung mit den
Wittelsbachern entschieden. S. wurde 1400 in Prag zur böhm. Königin gekrönt.
Ihre Krönung zur dt. Königin läßt sich quellenmäßig nicht belegen.
 
Mit S.s Person verbunden ist die Überlieferung von der Wahrung ihres
Beichtgeheimnisses durch →Johannes von Nepomuk († 1393). Die Hintergründe
der Ermordung des ebfl. Generalvikars 1393 sind jedoch eher in der
Auseinandersetzung zwischen Ebf. →Johann v. Jenstein und →Wenzel zu suchen,
die ihren Höhepunkt erreichte, als der Erzbischof das königliche Projekt der
Errichtung eines neuen Bistums in Westböhmen zum Scheitern brachte. Von
einer Verwicklung S.s in diese Vorgänge wissen zeitgenössische Quellen nichts.
 
Sicher belegt hingegen ist S.s Teilnahme an den Predigten des →Jan Hus in
der Prager Bethlehemskapelle. Nachdem 1410 über →Hus der Kirchenbann
verhängt worden war, setzte sie sich bei der Kurie – unter Hinweis auf
die Gefahr eines Aufruhrs in der Bevölkerung – für die Aufhebung des
Predigtverbotes ein. Nach seiner Ladung vor das Konstanzer Konzil 1414 hat
S. →Hus nicht mehr offiziell unterstützt. Chronikalische Nachrichten (→Hans
Ebran v. Wildenberg; →Ulrich Füetrer) über Vorhaltungen ihres Bruders →Ernst
deuten aber darauf hin, daß sie der Reformbewegung verbunden blieb.
Im Juli 1419 entlud sich der innerhalb der böhm. Gesellschaft angestaute
Konfliktstoff im Sturm auf das Rathaus der Prager Neustadt. Dieses Ereignis



und die Aufforderung des päpstlichen Nuntius Fernando von Lucca, sich
binnen 30 Tagen gegen den Verdacht der Unterstützung von Ketzern zu
verantworten, haben S. wohl veranlaßt, sich von der neuen Bewegung
loszusagen und wieder der kath. Kirche zuzuwenden. Nach →Wenzels Tod am
16. Aug. übernahm sie die Regentschaft und versuchte, einen Bürgerkrieg
durch eine Landfriedenseinung zu vermeiden. Im Nov. mußte sie aus Prag
fliehen und einen Waffenstillstand abschließen; im Dez. wurde sie von ihrem
Schwager →Sigmund abgesetzt. Dieser räumte ihr Preßburg als Witwensitz
ein, kam seinen Zahlungsverpflichtungen jedoch nur unzureichend nach. Die
Interventionen der Brüder vermochten S., die eine geschickte Verwalterin ihres
Besitzes war, nicht zu helfen. Auch als ihre Testamentsvollstrecker konnten
die bayer. Herzöge S.s Verfügungen nur in dem von →Sigmund vorgegebenen
Rahmen erfüllen.
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